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Amtsblatt der Stadt Neuenburg am Rhein mit den Stadtteilen Zienken, Grißheim und Steinenstadt

Einladung zum 
Neujahrsempfang der Stadt
Alle Einwohner der Stadt Neu-

enburg am Rhein sind zum 
Neujahrsempfang am Freitag, den 
11. Januar 2013, um 20.00 Uhr im 
Stadthaus, herzlich eingeladen. 
Einlass ab 19.30 Uhr.

Für die Hinfahrt steht eine Busver-
bindung zur Verfügung.
Die Abfahrtzeiten sind wie folgt:
19.07 Uhr ab Steinenstadt / Kirche
19.15 Uhr ab Grißheim / Gustav-
Wick-Straße und Meierstraße
19.20 Uhr ab Zienken / Was-
serturm

Ankunft Neuenburg am Rhein / 
Rathausplatz
Für die Rückfahrt steht ein Taxi-
unternehmen zu folgenden Zeiten 
bereit:
23.15 Uhr ab Stadthaus Neuenburg 
nach Steinenstadt
23.40 Uhr ab Stadthaus Neuen-
burg nach Zienken und Grißheim
Die Fahrgelegenheiten sind jeweils 
kostenfrei!

Die Stadt Neuenburg am Rhein 
freut sich auf Ihr Kommen und 
wünscht einen schönen Abend!

Referent: Dr. Frank Büchler, 
Fachanwalt für Erbrecht, 

Kanzlei Friedrich Graf von 
Westphalen & Partner;   
Donnerstag, 17. Januar 2013, 
19.00 Uhr, Ratssaal, Rathaus 
Neuenburg am Rhein.
  
„Das Leben endet, leider nicht 
seine Folgen“ (Stanislaw Jerzy 
Lec)

Die Bürgerstiftung Neuenburg 
am Rhein möchte in Zusammen-
arbeit mit der REGIO VHS sensi-
bilisieren, dass die Planung und 
Gestaltung der Erbfolge unerläss-
lich ist.
Dr. Frank Büchler, bekannt für 
seine lebendigen und allgemein 
verständlichen Vorträge, präsen-
tiert wichtige Informationen für 
die Nachlassregelung. Auch hier 
kommt dem Stiftungsgedanken 
wachsende Bedeutung zu.
Die Bürgerstiftung Neuenburg 
am Rhein stellt sich und ihre Ak-
tivitäten im Rahmen der Veran-
staltung vor.
Im Anschluss an den Vortrag 
steht der Referent gerne für Fra-

Testamente gestalten – 
Fehler vermeiden

gen zur Verfügung. Ebenso ist 
Gelegenheit gegeben, sich bei ei-
nem kleinen Umtrunk auszutau-
schen. Alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Seit dem 01.01.2013 ist es soweit: 
Die Papier-Lohnsteuerkarte wird 
nach mehr als 85 Jahren durch das 
elektronische Abrufverfahren „EL-
StAM“ abgelöst. ELStAM steht für 
Elektronische LohnSteuerAbzugs-
Merkmale. Für den Umstieg von 
der Papierform zum elektroni-
schen Abrufverfahren steht den Ar-
beitgebern das ganze Jahr 2013 zur 
Verfügung. Die Arbeitgeber kön-
nen den für sie geeigneten Zeit-
punkt für den Sprung ins elektro-
nische Verfahren im Laufe des Jah-
res 2013 selbst bestimmen. Sobald 
aber der Arbeitgeber in das elek-
tronische Verfahren einsteigt, sind 
für ihn nur noch die ELStAM–Da-
ten maßgebend. Mit dem Umstieg 
verliert die Papier-Lohnsteuerkarte 
ihre bisherige Bedeutung.
Damit der Umstieg für die Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer 
möglichst reibungslos verläuft, 
sollten sie Folgendes beachten:
„Wer mit der ersten elektroni-
schen Lohnabrechnung keine bö-
se Überraschung erleben möch-
te, muss seine Freibeträge z. B. als 
Berufspendler für das Jahr 2013 
neu beantragen“, erläutert die Prä-
sidentin der Oberfinanzdirekti-
on Karlsruhe, Andrea Heck. Hier-

bei handelt es sich um keine Be-
sonderheit des neuen Verfahrens. 
„Freibeträge mussten auch bisher 
schon jährlich neu beantragt wer-
den. Lediglich in den letzten bei-
den Jahren galten die Freibeträge, 
die auf der Papier-Lohnsteuerkarte 
des Jahres 2010 ausgewiesen wa-
ren, ausnahmsweise im Folgejahr 
weiter“, so Heck. Vielen Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern 
ist nicht mehr gegenwärtig, dass 
die Freibeträge jährlich neu zu be-
antragen sind. Wer seine Freibeträ-
ge nicht neu beantragt, läuft Ge-
fahr, nach dem Einstieg seines Ar-
beitgebers in das elektronische 
Verfahren netto weniger in der 
Lohntüte zu haben.
Wer aber noch im Januar 2013 
seine Freibeträge beantragt, be-
kommt den vollen Jahresbetrag 
rückwirkend 1.1.2013 berücksich-
tigt (§39a (2) S. 7 EStG). Zur Ver-
meidung langer Wartezeiten emp-
fiehlt Dirk Schumacher, Vorsteher 
des Finanzamtes Müllheim, den 
Antrag auf Lohnsteuerermäßigung 
auf dem Postweg beim Finanzamt 
einzureichen. Hierfür notwendi-
ge Vordrucke sowie weitere Infor-
mationen sind unter www.fa-ba-
den-wuerttemberg.de zu finden.

2013 kommt das Aus für die 
Papier-Lohnsteuerkarte
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Impressum

Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit 
dem Sekretariat des Bürgermei-
sters, Tel. 07631/791-101 gebe-
ten, um unnötige Wartezeiten 
zu vermeiden.

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung

Montag bis Freitag   
 9.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  9.00 - 18.30 Uhr
Samstag  10.00 - 12.00 Uhr
Die Öffnungszeiten von 12 - 14 
Uhr bzw. am Freitag bis 16 Uhr so-
wie am Samstag beschränken sich 
auf das Bürgerbüro und die Tourist-
information. 
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Öffentliche Bekanntmachungen

Auf Grund von § 79 der Ge-
meindeordnung für Ba-

den-Württemberg in der derzeit 
gültigen Fassung hat der Gemein-
derat am 17. Dezember 2012 fol-
gende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2013 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan 2013 der Stadt 
Neuenburg am Rhein wird festge-
setzt mit:
1. den Einnahmen und Ausga-
ben in Höhe von je 27.064.100 
€, davon im Verwaltungshaushalt 
23.594.300 € und im Vermögens-
haushalt 3.469.800 €.
2. dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen (Krediter-
mächtigung) von 0 €.
3. dem Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen von 

Offenlage der Haushaltssatzung 2013 
der Stadt Neuenburg am Rhein

185.000 €.

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite wird festgesetzt auf 4.718.800 
€.

Das Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald hat mit Verfügung 
vom 03. Januar 2013 die Gesetz-
mäßigkeit dieser Haushaltssatzung 
bestätigt. Eine etwaige Verletzung 
von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) 
oder aufgrund der GemO beim 
Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 GemO un-
beachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber der Stadt geltend ge-

macht worden ist; der Sachverhalt, 
der die Verletzung begründen soll, 
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Anzei-
ge oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind.
Nach § 81 GemO ist die Haus-
haltssatzung und der Haushalts-
plan an 7 Tagen öffentlich auszu-
legen.
Der Haushaltsplan 2013 kann in 
der Zeit vom 14.01.2013 bis ein-
schließlich 22.01.2013 zu den üb-
lichen Dienstzeiten im Rathaus, 
Zimmer Nr. 301, eingesehen wer-
den.

Stadt Neuenburg am Rhein, 
7. Januar 2013
Joachim Schuster
Bürgermeister

Öffentliche Auslegung des Ent-
wurfs der 6. Änderung des 

Flächennutzungsplans der Stadt 
Neuenburg am Rhein (2. Ände-
rung der integrierten Flächennut-
zungs-/Landschaftsplanung des 
Zweckverbands Gewer-
bepark Breisgau).

Der Gemeinderat der 
Stadt Neuenburg am 
Rhein hat am 03. Dezem-
ber 2012 in öffentlicher 
Sitzung gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB den Aufstellungs-
beschluss für die 6. Än-
derung des Flächennut-
zungsplans (2. Änderung 
der integrierten Flächen-
nutzungs-/Landschafts-
planung des Zweckver-
bands Gewerbepark 
Breisgau) gefasst und die 
Durchführung der früh-
zeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der 
Behörden gem. § 3 Abs. 
1 BauGB und § 4 Abs. 1 
BauGB beschlossen.
Bei der integrierten Flä-
chennutzungs- und 
Landschaftsplanung des 
Zweckverbandes Gewer-

Öffentliche Auslegung des Entwurfs 
der 6. Änderung des Flächennutzungsplans

bepark Breisgau handelt es sich 
um ein gemeinsames Planwerk 
der Verwaltungsgemeinschaft Hei-
tersheim/Ballrechten-Dottingen/
Eschbach, der Verwaltungsge-
meinschaft Bad Krozingen/Hart-

heim und der Stadt Neuenburg 
am Rhein, die die jeweiligen In-
halte in ihre Flächennutzungsplä-
ne übernehmen. Die 6. Flächen-
nutzungsplanänderung umfasst die 
auf dem Gebiet der Stadt Neuen-



Freitag, 11. Januar 2013 3

www.neuenburg.de

burg am Rhein liegenden Flächen 
des Zweckverbands Gewerbepark 
Breisgau. Die Lage des Änderungs-
bereichs ergibt sich aus dem Plan-
ausschnitt auf Seite 2: 
Mit der Änderung soll der Flächen-
nutzungsplan an die bereits erfolg-
te Aufstellung bzw. die Änderung 
von Bebauungsplänen im Gewer-

bepark Breisgau angepasst wer-
den; ferner sollen die anstehen-
den Bebauungsplanänderungen 
im Gewerbepark Breisgau pla-
nungsrechtlich vorbereitet wer-
den. Darüber hinaus dient die Än-
derung auch der Anpassung an die 
für 2013 vorgesehene Fortschrei-
bung des städtebaulichen Vertrags, 
der die naturschutzrechtliche Ein-
griffs-Ausgleichsflächenthematik 
für den gesamten Gewerbepark 
Breisgau regelt.

Der Entwurf der 6. Änderung des 
Flächennutzungsplans wird mit 
Begründung und Umweltbericht 
vom 28. Januar bis einschließlich 
28. Februar 2013 im Rathaus der 
Stadt Neuenburg am Rhein, Rat-
hausplatz 5, 79395 Neuenburg am 
Rhein Zimmer Nr. 213, im Zweck-
verband Gewerbepark Breisgau, 
Hartheimer Straße 12, Eschbach 
während der üblichen Dienststun-
den des Fachbereichs Lebenswer-
te Stadt, Baurecht und Umwelt öf-

fentlich ausgelegt. 
Dabei wird Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung der Planung 
gegeben. Es wird gebeten, die An-
regungen schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der jeweiligen Ver-
waltung vorzutragen und dabei die 
volle Anschrift anzugeben. 

Neuenburg am Rhein, 
den 07.01.2013
Joachim Schuster
Bürgermeister

Auslegung des Entwurfs der 6. Änderung – Fortsetzung

Neuenburg aktuell

Neuenburg:
87 Jahre: Elfriede Blank
Bräunlinger Str. 15

79 Jahre: Pia Furler
Beim Brestenberg 1

72 Jahre: Toni Dina Bekaan
Narzissenstr. 3

77 Jahre: Alexandros Tyriakidis
Bertholdstr. 2a

85 Jahre: Gisela Richter
Tennenbacherstr. 4

83 Jahre: Helmut Nisius
Bräunlinger Str. 3

78 Jahre: Gisela Milker
Müllheimer Str. 21

70 Jahre: Wilhelm Müller
Burgdorfer Str. 15

78 Jahre: Margareta Pfister
Breisacher Str. 19a

77 Jahre: Lothar Meisinger
Basler Str. 13

78 Jahre: Ismail Memis
Müllheimer Str. 13

74 Jahre: Veliye Pembeci
Birkenstr. 19

70 Jahre: Helga Furler
Mozartweg 6

77 Jahre: Fritz Alfred Löw
Tennenbacherstr. 4

72 Jahre: Jean Miesch
Fliederweg 4

71 Jahre: Heinrich Garg
Narzissenstr. 8

90 Jahre: Marie Barbara Mayer
Pfarrer-Christen-Str. 4

73 Jahre: Waldemar Root
Werner-v.-Siemens-Str. 3b

72 Jahre: Klaus Sütterlin
Vogesenstr. 3

91 Jahre: Elke Richtsteig
Tennenbacherstr. 4

82 Jahre: Herbert Holzer
Franz-Josef-v.-Weiß-Str. 20

78 Jahre: Christel Dannmeyer
Müllheimer Str. 21

70 Jahre: Christa Baumer
Zähringerstr. 15

89 Jahre: Desa Gluhovic
Ahornweg 6

81 Jahre: Gerhard Schidlitzki
Sandroggenstr. 11

78 Jahre: Mesude Sarialtin
Freiburger Str. 10a

76 Jahre: Margarete Waldheim
Salzstr. 3

73 Jahre: Fevzi Altay
Werner-v.-Siemens-Str. 1

78 Jahre: Kurt Feederle
Breisgaustr. 1

78 Jahre: Margarethe Kulik
Birkenstr. 19a

76 Jahre: Margareta Szanto
Markbeinweg 4

71 Jahre: Heinz Meisinger
Vogelwäldeleweg 7d

Grißheim:
80 Jahre: Olga Kübler
Rheinstr. 19

71 Jahre: Pakize Güleroglu
Bugginger Str. 31

77 Jahre: Friederich Freund
Rheinstr. 45

81 Jahre: Paula Reimann
Rheinstr. 11

72 Jahre: Franz Müller
Obere Kirchstr. 5

Steinenstadt:
93 Jahre: Hilda Scherrer
Maierhofstr. 21

75 Jahre: Franz Trefzer
Johanniterallee 7c

85 Jahre: Otto Josef Kratky
Hauptstr. 57

72 Jahre: Waltraud Furler
Malzackerweg 2

Zienken:
78 Jahre: Hans Maurer
Akazienweg 14

73 Jahre: Heinz Schmidt
Hügelheimer Str. 22

92 Jahre: Zeynep Alkaya
Im Garten 2

76 Jahre: Fritz Kaltenbach
Akazienweg 4

Die Stadtverwaltung gratuliert al-
len Jubilaren recht herzlich zu ih-
rem Ehrentag und wünscht für die 
Zukunft alles Gute und beste Ge-
sundheit!

Glückwünsche

Es erreichten ein Alter 
von…

Energieberatung
 

Die Stadtverwaltung Neuen-
burg am Rhein bietet einen 

umfassenden Energieberatungs-
service für Bürger, Bauherren und 
Hausbesitzer. Guido Lemke, Ge-
bäudeenergieberater, berät Sie 
kostenlos bei allen Fragen rund um 
das Thema Energieeinsparung, Sa-
nierungsmöglichkeiten und Ener-
giemanagement. Auch bei Fragen 
zu energiesparenden Kleingeräten 
(z.B. beim Kauf eines neuen Kühl-
schrankes, einer Waschmaschine, 
etc.) steht er für Sie immer mitt-
wochs zwischen 16.00 und 18.00 
Uhr im Rathaus zur Verfügung.
Den Termin für ca. 30 minütigen 
Energieberatungen können Sie te-
lefonisch oder per E-Mail bei Mar-
co Tschernich, Telefon: 07631/791-
214, marco.tschernich@neuen-
burg.de, oder persönlich im Bür-
gerbüro des Rathauses vereinba-
ren. Ebenso halten wir umfangrei-
ches Infomaterial zu allen Ener-
giethemen in Form von Broschü-
ren und Flyern kostenlos in der 
Stadtverwaltung für Sie bereit.

Stadt- und 
Museumsführung
am Sonntag, den 13. Januar 2013, 
11.15 Uhr. Nach einem kurzen 
Besuch im Museum für Stadtge-
schichte findet eine Führung über 
den historischen Neuenburger 
Stadtrundgang statt. Treffpunkt: 
Museum für Stadtgeschichte am 
Franziskanerplatz.
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Entwicklung der Schulden von 1950 - 2013
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Die Notdienstbereitschaft der 
Apotheken beginnt um 8.30 

Uhr und endet um 8.30 Uhr am 
darauf folgenden Tag.

Samstag, 12.01.2013
Apotheke am Schillerplatz, 
Müllheim, Werderstr. 23, 
Tel. 07631/12775

Sonntag, 13.01.2013
Bad Apotheke, 
Bad Krozingen, Bahnhofstr. 23,
Tel. 07633/92840
 
Montag, 14.01.2013
Werder Apotheke, 
Müllheim, Werderstr. 57, 
Tel. 07631/740600

Apothekenbereitschaft 
– Nachtdienst

Dienstag, 15.01.2013
Rhein-Apotheke, 
Neuenburg, Schlüsselstr. 4, 
Tel. 07631/72029

Mittwoch, 16.01.2013
Paracelsus-Apotheke,
Bad Krozingen, Freiburger Str. 20,
Tel. 07633/150150

Donnerstag, 17.01.2013
Fridolin-Apotheke, 
Neuenburg, Müllheimer Str. 23, 
Tel. 07631/793700

Freitag, 18.01.2013
Hense śche Apotheke, 
Badenweiler, Luisenstr. 2, 
Tel. 07632/892121

Stellen Sie sich vor:
Sie wohnen beim Feuerwehrhaus 
oder an der Hauptstraße. Nachts 
um 03.00 Uhr fährt mit tatü-ta-
ta und Riesenkrach die Feuerwehr 
an ihrem Haus vorbei. Sie werden 
wach!
Was denken Sie?
• Hoffentlich können die Feuer-
wehrleute noch rechtzeitig helfen 
oder
• die werden doch nicht zu uns 
kommen oder
• sind alle unsere Kinder zu Hau-
se oder
• müssen die so einen Krach ma-
chen und mich in meiner wohlver-
dienten Nachtruhe stören!
Wird die Feuerwehr alarmiert, 
zählt jede Sekunde. Minuten ent-
scheiden oftmals über Leben und 
Tod, über kleines Feuer oder Groß-
brand mit riesigem Sachschaden. 

Blaulicht und 
Martinshorn müssen sein

Darum muss die Feuerwehr im 
Schadensfall möglichst rasch an 
der Einsatzstelle sein. Und dabei 
helfen ihr die Sonderrechte nach § 
35 Straßenverkehrsordnung. Diese 
können aber nur in Anspruch ge-
nommen werden mit Blaulicht und 
Martinshorn. Es ordnet an: „Alle 
übrigen Verkehrsteilnehmer haben 
sofort freie Bahn zu schaffen.“ Das 
Blaulicht allein ist hierfür unzuläs-
sig. Stellen Sie sich vor, dass die-
se „krachmachenden“ Feuerwehr-
leute vor 5 Minuten noch selbst in 
ihren Betten waren – wie Sie. Um 
6.00 Uhr wieder zur Arbeit müs-
sen – wie Sie. Die nächsten 2 oder 
3 Stunden nicht mehr schlafen 
werden (was oftmals auch für die 
Familien gilt).
Ihre Feuerwehr – Tag und Nacht 
für Sie einsatzbereit – dankt Ihnen 
für Ihr Verständnis.
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Verunreinigungen an Silvester

Die Stadtverwaltung musste leider feststellen, dass öffentliche Plätze an Silvester sehr stark verschmutzt wur-
den. Auf dem Marktplatz in Neuenburg am Rhein und Schulhof Zienken wurden die verschossenen Böl-

ler nicht ordnungsgemäß entsorgt. Diese Verunreinigung stellt eine Ordnungswidrigkeit im Sinne der Polizeiver-
ordnung dar und kann ordnungsrechtlich geahndet werden. Hinweise zur Ermittlung der Verursacher nimmt das 
Ordnungsamt, Telefon 07631/791-120 entgegen.

Programmheft der 
RGEIO-VHS

Das neue Programmheft der 
REGIO Volkshochschule 

ist schon erhältlich. Es liegt in 
der Stadtverwaltung, den Orts-
verwaltungen, den Geschäf-
ten, Banken, Apotheken,… der 
Stadt Neuenburg am Rhein, zur 
Mitnahme aus. Wir wünschen 
Ihnen viel Spaß beim Lesen.

DRK-Spielenachmittag 
für Senioren

Der DRK-Kreisverband Müll-
heim lädt am Dienstag, 22. 

Januar, um 14.30 Uhr ins Rotkreuz-
haus Müllheim ein. Für den Spie-
lenachmittag kann vom DRK ein 
Fahrdienst organisiert werden. Um 
telefonische Anmeldung über die 
Servicezentrale des DRK-Kreisver-
bandes, Tel. 07631/1805-0, wird 
gebeten. 

Immer mehr Nationen tauschen 
ihre papiergebundenen Füh-

rerscheine durch widerstandsfä-
hige Kunststoffkarten aus. Dabei 
setzt sich zunehmend das kom-
pakte und für zahlreiche internati-
onale Identitätsnachweise genutz-
te Scheckkartenformat ID1 durch. 
Die Berliner Bundesdruckerei pro-
duziert bereits seit 1999 im Auf-
trag des Bundesministeriums für 
Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung (BMVBS) den europaweit gül-
tigen EU-Kartenführerschein für 
die Bundesrepublik Deutschland. 
Auch Island, Litauen und die Slo-
wakei beliefert die Bundesdrucke-
rei mit modernen Führerscheindo-
kumenten.

Europas neuer Führerschein
Ab dem 19. Januar 2013 treten in 
Deutschland und in allen ande-
ren Mitgliedstaaten der Europä-
ischen Union aufgrund der „3. 
EU-Führerscheinrichtlinie“ Neue-
rungen in Kraft. Mit diesen sollen 
die Sicherheitsstandards von mehr 
als 110 unterschiedlichen Führer-
schein-Dokumenten europaweit 
verbessert und einheitliche Fahrer-
laubnisklassen eingeführt werden. 
Eine Übersicht der neuen Fahr-
erlaubnisklassen ist unter www.
bmvbs.de/Fuehrerschein2013 be-

Unbekannte zerstören 
Schaltkasten

Wie der Polizei Neuenburg 
am Rhein jetzt erst bekannt 

wurde, hatten Unbekannte in der 
Zeit von 1. Januar bis 3. Januar ei-
nen Schaltkasten zur Regelung der 
Straßenbeleuchtung mutwillig be-
schädigt. Der Schaltkasten befin-
det sich im Stadtteil Zienken im 
Bereich der Wendeplatte an der 
Grundschule. Durch die Gewalt-
einwirkung entstand Sachscha-
den in Höhe von ca. 3.000 Euro. 
Hinweise zur Ermittlung der Ver-
ursacher nimmt die Polizei Neu-
enburg, unter Tel. 07631-748090, 
entgegen.

Sammlung 
zugunsten der 
Kriegsgräberfürsorge

In unserer Stadt konnte im Jahr 
2012 der Betrag von 1.822,36 € er-
zielt werden. 
Sammlungsergebnisse in den ein-
zelnen Ortsteilen:
Neuenburg 1.149,41 €
Neuenburg-Grißheim 381,92 €
Neuenburg-Steinenstadt 291,03 €

Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. dankt allen 
Spendern sehr herzlich. Insbeson-
dere den ehrenamtlichen Helfern 
und Sammlern gilt der Dank.

Führerscheine im ID1-Format
reitgestellt.

Begrenzte Gültigkeitsfristen
In vielen europäischen Ländern 
wird der Führerschein als sicheres 
Identitätsdokument genutzt und 
anerkannt. Um diese Funktion op-
timal zu erfüllen, müssen die per-
sönlichen Dokumentendaten aktu-
ell sein. Aus diesem Grund werden 
die deutschen Kartenführerschei-
ne künftig nach einer Frist von 15 
Jahren durch ein neues Dokument 
ersetzt. Längst überholte Ausweis-
fotos gehören damit endgültig der 
Vergangenheit an. Nach Ablauf der 
neuen Gültigkeitsfrist müssen An-
tragsteller obligatorisch ein aktuel-
les Lichtbild vorlegen.
Alte Fahrerlaubnisse bleiben gültig
Beim Umtausch alter Führerschei-
ne (möglich bis Januar 2033) oder 
nach Ablauf der Gültigkeitsfrist der 
neuen Dokumente, wird die Fah-
rerlaubnis nur verwaltungstech-
nisch umgestellt. Bestehende Be-
rechtigungen zum Führen unter-
schiedlicher Fahrzeugklassen blei-
ben bestehen. Regelmäßige ärztli-
che Untersuchungen oder sonsti-
ge Prüfungen sind nicht erforder-
lich. Diese gelten – wie bisher – 
nur für Berufsgruppen mit beson-
derer Verantwortung (z. B. Berufs-
kraftfahrer).

Keine Preisänderungen
Die Gebühren für die Ausstellung 
eines neuen EU-Führerscheins 
bleiben unverändert. Die jeweili-
gen Gebühren sind in der Gebüh-
renordnung für Maßnahmen im 
Straßenverkehr festgelegt.

Weitere Informationen
Umfassende Informationen stellt 
das Bundesministerium für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung 
(BMVBS) unter www.bmvbs.de/
Fuehrerschein2013 bereit.

DOG – 
Die Hundekottüten 

Im Bürgerbüro können Gassi-
beutel-Halter zum Preis von 4,-

- Euro erworben werden.

15 Hundetüten auf der Rolle fasst 
dieses Hygiene-Kit. Sie können 
einfach und schnell aus der Mit-
telöffnung herausgezogen wer-
den. Auch das Austauschen der 
Hundekotbeutelrolle geht simpel 
und schnell, denn das Ende lässt 
sich einfach abschrauben. Neue 
Rolle rein, fertig. Saubere Sache. 
Mit dem Clip kann der Gassibeu-
tel-Halter an die Gürtelschlaufe, ei-
ne Tasche oder auch die Hundelei-
ne geclipt werden.
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Neue Kurse 
der REGIO-VHS

Eine Voranmeldung über die RE-
GIO VHS ist erforderlich. www.

neuenburg.de; anita.kern@neuen-
burg.de; Info-Tel. 07631/7489-721.

Linedance für Fortgeschrittene
Vor vier Jahren neu ins Programm 
aufgenommen, sind aus den Line-
dancern der ersten Stunde längst 
richtig tolle Tänzer geworden, die 
mit sehr viel Spaß und großem Ei-
fer vorwärts streben. TeilnehmerIn-
nen mit Linedance-Erfahrung sind 
herzlich willkommen. Der Kurs 
unter Leitung von Daniela Hähn-
lein, umfasst 10 Termine, beginnt 
Dienstag, 22. Januar und findet 
jeweils von 19:00 - 20:00 Uhr im 
Stadthaus, Bewegungsraum statt. 
Kursnr. 508155

Weihnachtsbaum-
Sammlung

Die Vereine der Stadt Neuen-
burg am Rhein führen am 

Samstag, den 12.01.2013 ab 8.00 
Uhr, im Kernort und den Stadttei-
len eine Weihnachtsbaum-Samm-
lung durch. Damit Ihr Baum mitge-
nommen werden kann, ist es wich-
tig, dass Ihr Baum
• rechtzeitig zur Abfuhr am Stra-
ßenrand und für die Einsammler 
gut sichtbar bereit gestellt,
• vollständig abdekoriert ist.
Der Verein ist angewiesen nicht 
vollständig abgeschmückte Bäu-
me stehen zu lassen. Nicht mit-
genommen Bäume sind vom Ei-
gentümer selbst zu entsorgen 
bzw. bei einer Grünschnitt-An-
nahmestelle der ALB abzugeben. 
Falls Sie noch Fragen haben, rufen 
Sie an: Abfallberatung des Land-
kreises 01802/254648), www.
breisgau-hochschwarzwald.de.

Am Donnerstag, 17. Januar, in-
formiert die französische Be-

rufsberatung im Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) der Agentur für 
Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77, 
über Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten in Frankreich. Die 
oberrheinische Region bietet auch 

Am Nikolaustag hatte der Nei-
gungskurs Geographie des 

Kreisgymnasiums Neuenburg wie-
der Gelegenheit, das für das Ab-
itur relevante Schwerpunktthema 
„Stadtklima“ in der direkten All-
tagsumgebung zu erkunden. 
Unter der kompetenten Füh-
rung von Frau Müller und Herrn 
Selz von der Stadt Neuenburg am 
Rhein lernten die Schülerinnen 
und Schüler, wo auf dem Schul-
gelände sich Versickerungsflä-

KGN: Exkursion zum Thema Stadtklima
chen befinden, warum der Schul-
hof nicht ganz eben ist und wie 
viel Platz ein Stadtbaum braucht, 
um überleben zu können. 
In den angrenzenden Wohngebie-
ten konnten die Schülerinnen und 
Schüler erleben, wie viele Über-
legungen zum Klimaschutz, zur 
Renaturierung versiegelter Flä-
chen und zum Hochwasserschutz 
bei der Planung eines Wohnge-
biets eine Rolle spielen und wie 
diese Maßnahmen in ihrer unmit-

Von grünen Männlein und ver-
schwundenen Schätzen: Span-

nend und voll Engagement las die 
Klasse 5c der Mathias-von-Neuen-
burg Realschule im Dezember ih-
re selbst geschriebenen Sagen im 
Neuenburger Seniorenzentrum St. 
Georg vor. 
Dies fand als Abschluss des Deut-
schprojekts „Heimatsagen krea-
tiv, szenisch und produktiv umset-
zen“ statt. Die Schüler hatten das 
Programm organisiert, die Sagen 

Sagen spannend gelesen
selbst verfasst, als Buch gesam-
melt und führten sie nun auf ver-
schiedene Weisen auf: pantomi-
misch, szenisch, aber auch als klei-
nes Puppentheater. 
Die Klasse 5c hatte sich vorher in-
tensiv mit dem Thema „Neuen-
burg und Heimatsagen“ auseinan-
der gesetzt. 
Um den historischen Kern einer 
Sage zu verstehen, gingen dem 
Schreibprozess diverse Recher-
chen, sowie eine Neuenburger 

Stadt-, Museums- und Brunnenfüh-
rung voraus. Das lohnte sich, denn 
die Lesung war ein Erfolg und wur-
de von den Schülern mit Begeis-
terung durchgeführt. Den Bewoh-
nern des Seniorenzentrums berei-
tete es besonders in der Vorweih-
nachtszeit viel Freude, die jungen 
Gäste zu begrüßen. 
Die Klasse 5c bedankt sich herz-
lich beim Seniorenzentrum St. Ge-
org, wünscht frohe Weihnachten 
und sagt: bis bald!

Erwerb von 
landwirtschaftlichen 
Grundstücken

Die Stadt Neuenburg am 
Rhein ist grundsätzlich 

am Erwerb von landwirtschaft-
lichen Grundstücken auf der ge-
samten Gemarkung Neuenburg 
am Rhein interessiert.  Kauf-
angebote nimmt das Liegen-
schaftsamt, Frau Petra Brom-
berger, Tel. 07631/791-158, e-
Mail: petra.bromberger@neu-
enburg.de gerne entgegen.

Berufsberatung: Grenzen überschreiten 
für Bildung und Studium

grenzüberschreitend hervorragen-
de Möglichkeiten zur Ausbildung 
und Erweiterung des persönlichen 
Horizonts. 

Mit einem Berufs- oder Studienab-
schluss in Frankreich vertieft man 
zudem Sprache und Kultur des re-

gional wichtigsten Nachbarn. 
Frankreichinteressierte können 
sich wahlweise in deutscher oder 
französischer Sprache individu-
ell beraten lassen (Terminreservie-
rung Telefon 0761 2710 264, Tele-
fax: -465, E-Mail: freiburg.biz@ar-
beitsagentur.de).

telbaren Umgebung vielfältig er-
kennbar sind –  wenn man weiß, 
worauf man achten muss. 
Wieder einmal war es eine hoch 
interessante und lehrreiche Exkur-
sion. 
Die Zusammenarbeit zwischen 
Stadt und Gymnasium hat wie 
gewohnt reibungslos geklappt. 
Wir bedanken uns bei Frau Mül-
ler und Herrn Selz für die Bereit-
schaft, uns mit ihrem Wissen wert-
volle Einblicke zu ermöglichen. 
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Bau- und Renovierungsabfälle 
sind gemäß Abfallwirtschafts-

satzung von der Sperrmüllabfuhr 
ausgeschlossen.  Solche Abfälle 
können daher mit den Sperrmüll-
karten 2013 nicht mehr entsorgt 
werden. Ausnahmen sind weder 
bei der Sperrmüllabfuhr noch bei 
der Selbstanlieferung von Sperr-
müll möglich. 
Bau- und Renovierungsabfälle kön-
nen gebührenpflichtig bei unseren 
Abfallzentren RAZ Breisgau bzw. 
RAZ Hochschwarzwald entsorgt 
werden. Auch private Entsorger 
nehmen solche Abfälle gegen Ent-
gelt an. Nicht jeder sperrige Haus-

Freitag, 11.01., 
20.00 Uhr Neujahrsempfang, 
Stadthaus

Sonntag, 13.01., 
11.15 Uhr Stadt- und Museumsfüh-
rung, Museum für Stadtgeschichte 
am Franziskanerplatz

Donnerstag, 17.01., 
19.00 Uhr Vortrag: Testamente ge-
stalten – Fehler vermeiden, Rat-
haus

Termine außerhalb
Samstag, 12.01., ab 11.00 Uhr: 
Neujahrsempfang der Grünen, 
Markgräfler Museum in Müllheim

Sonntag, 13.01., 18.00 Uhr: Stu-
benhaus-Konzertreihe, Sulzburg

Am Donnerstag, 17. Januar, fin-
det in der Handwerkskammer 

Freiburg ein kostenloser Finanzie-
rungssprechtag für Existenzgründer 
und bestehende Unternehmen mit 
Experten der L-Bank Baden-Würt-
temberg, der Bürgschaftsbank und 
der Mittelständischen Beteiligungs-
gesellschaft MGB statt. Im Rahmen 
des Beratungstages bietet sich den 
Teilnehmern die Möglichkeit, mit 
den Finanzierungsexperten die op-

Elementare Musik- und Bewe-
gungserziehung für kleine Leu-

te   ab 18  Monaten bis 3 Jahren 
schafft einen Zugang zu grundle-
genden und vielfältigen Erfahrun-
gen mit Musik. Mit Reimen, Klang-
geschichten, Finger-Kreis-Singspie-
len für Kinder wird ein „Spielraum“ 
geschaffen, in dem sich musikali-

Sprechstunden 
Rentenversicherung

Der Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversiche-

rung, Heinz-Joachim Bähr, erteilt 
Auskunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und 
hilft beim Ausfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten 
Sprechtage finden am 16.01.2013 
und am 30.01.2013 im Rathaus der 
Stadt Neuenburg am Rhein statt. 
Telefonische Anmeldung bei der 
Stadtverwaltung Neuenburg am 
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per 
e-mail: buergerbuero@neuenburg.
de. Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalausweis, 
Steueridentif ikationsnummer, 
Bankverbindung (IBAN + BIC) und 
der Krankenkassenausweis mitzu-
bringen.

Termine aktuell

Hinweise zur Sperrmüllabfuhr und 
Sperrmüllanlieferung 2013

haltsgegenstand, den man loswer-
den möchte, zählt automatisch 
zum Sperrmüll! Es handelt sich 
nur dann um Sperrmüll, wenn alle 
Punkte der nachfolgenden Check-
liste abgehakt sind:
• Der Gegenstand lässt sich nicht 
einfach zerkleinern und passt nicht 
ins Restmüllgefäß.
• Der Gegenstand ist kein Elektro-
gerät.
• Der Gegenstand besteht nicht 
hauptsächlich aus Metall oder Pa-
pier. 
• Der Gegenstand ist kein Bau- 
oder Renovierungsabfall 
(z.B. Bodenbeläge, Fenster, Rolllä-

den, Jalousien, Türen, Span- und 
Rigipsplatten, Heraklitverkleidun-
gen; Sanitärkeramik etc).

Was gehört wohin? 
Unser Abfall-ABC im Internet 
(breisgau-hochschwarzwald.de) 
informiert über die richtige Abfall-
trennung bei den gebräuchlichsten 
Haushaltsgegenständen.

Fragen zum Thema?
Unsere Mitarbeiter beim Sperr-
müllservice sind telefonisch er-
reichbar: vormittags 8-12 Uhr un-
ter Tel.: 0761/21 87 88 24 oder per 
E-Mail unter: sperrmuell@lkbh.de

Musikschule für kleine Leute –
„Wenn die Ohren laufen lernen“

sche Fähigkeiten und Neigungen 
des Kindes altersgemäß entwickeln 
können. Die Entwicklung der Per-
sönlichkeit des Kindes wird durch 
die vielseitigen Möglichkeiten ge-
fördert, die die Musik bietet. Un-
terrichtsform: Wöchentlicher Grup-
penunterricht mit 45 Minuten. Dau-
er: 10 Stunden (Kurs kann fortge-

setzt werden). Kosten: ab 6 Kinder 
59,20 (einmalige Aufnahmegebühr 
15€). Beginn: Montag, den 14. Janu-
ar 2013    9.00 Uhr. Wo: St. Martins-
saal (beim Kindergarten)  Steinen-
stadt. Leitung: Ulrike Böhm. Nähe-
re Infos und Anmeldung unter Tel, 
07635/8246881 oder Musikschu-
le@Musik-Markgräflerland.de.

Nutzen Sie die kostenlose 
Ökostrom-Beratung unse-

res Partners badenova, lassen Sie 
sich Ihr Ersparnis berechnen. 
Einladung zur Beratung am Mitt-

Unsere Energie

Sparen mit 
Ökostrom

woch, den 16.01.2013 ab 14.00 
Uhr im Bürgerbüro. Bitte bringen 
Sie Ihre aktuelle Verbrauchab-
rechnung mit. Terminvereinba-
rungen unter Tel.  0800 2791010 
oder www.badenova.de/neuen-
burg
Unser Berater Herr Erwin Borne-
mann freut sich auf Sie.

Finanzierungssprechtag der 
L-Bank und Handwerkskammer

timale Finanzierung ihres Investi-
tions- oder Gründungsvorhabens 
zu besprechen.
Einen Termin für den 17. Janu-
ar 2013 vereinbaren Sie bitte mit 
Kathrin Alsleben von der Hand-
werkskammer Freiburg. Tel.: 0761 
21800-100, E-Mail: kathrin.alsle-
ben@hwk-freiburg.de. Weitere In-
formationen zum Thema finden 
Sie unter www.hwk-freiburg.de/
beratung.

FCN: Schnupper-Kurs 
„Fitness für Frauen“

Intensives Training zur Muskel 
und Gewebestraffung an Bauch-

Beinen-Po mit Stepper und Han-
teln. Das bedeutet viel Spaß und 
Abwechslung, sowie Kondition. 
Egal ob jung oder alt, Anfänger 
oder Fortgeschritten. Bei diesem 
Kurs kann jede Frau, die Spaß und 
Freude am Sport hat, teilnehmen. 
Beginn ist am Donnerstag, den 17. 
Januar 2013 um 20 Uhr. Der Kurs 
dauert 1 Stunde. Wir treffen uns 
um 19.45 Uhr in der Sporthalle des 
Gymnasiums in Neuenburg. Bitte 
Handtuch und Trinken mitbringen.
Neugierig geworden? Dann 
schnapp Dir Deine Freundin, 
Schwester oder Arbeitskollegin 
und wir sehen uns am Donnerstag. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen. 
Bei Rückfragen meldet euch 
bei Anja Grumer, Handy: 
0176/80139797, e-mail: anjagru-
mer@gmx.de.

Aktive Vereine
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Aktive Vereine

Im voll besetzten Stadthaus hieß 
Präsident Martin Träris am 5.01. 

zur traditionellen Jahresfeier al-
le Anwesenden herzlich willkom-
men  und gab so den Startschuss 
ins Jahr 2013.
Ein erstes Highlight setzten die 
Jungs der E3. Ihr Gangnam-Style 
war einfach „bombe“. Murat Yas-
güc hatte wohl keine Motivations-
probleme, seine Jungs auf die Büh-
ne zu bringen.
Souverän durch das kurzweilige 
Programm führte Ferhat Kavakli. 
Nicht nur die anwesenden El-
tern waren gespannt auf den Auf-
tritt der Cheerleader und niemand 
im Saal wurde enttäuscht. Mit ab-
wechslungsreichen Tänzen begeis-
terten sie das Publikum.
Seiner Kamera entgeht nichts. So 
hieß es sich zurücklehnen und 
den filmischen Rückblick genie-
ßen. Kurzweilig, informativ – ein-
fach Alfons Gebhard. Was wäre 
ein Verein ohne sie? Mitglieder, die 

Schwungvoller Start des FC Neuenburg ins neue Jahr

sich seit Jahrzehnten für den Verein 
engagieren und in der Vergangen-
heit große Verdienste erwarben. 
17 Wegbegleiter des FCN galt es 
in diesem Jahr zu ehren, 7 konnten 

die Ehrung persönlich entgegen-
nehmen (über die Ehrungen wird 
gesondert berichtet).
Der Auftritt der Streetdancformati-
on  HiTech aus Freiburg war wohl 

als Dankeschön an die Herren-
mannschaften für den bisherigen 
Verlauf der Saison gedacht.
Es konnten sich wohl  nur die Äl-
teren im Saal an die Zeit erinnern, 
als es Rundfunkantennen auf den 
Hausdächern gab und es deshalb 
im Radio zu Sendersprüngen kam. 
Den Hörer stellte dies vor unge-
ahnte Herausforderungen, wie der 
Sketch der AH mit Uwe Thiel, Sig-
mar Burgert und Angelika Schäch-
tele unter Beweis stellte. 
Das Beste kommt zum Schluss. Im 
Schwarzlicht als Strichmännchen 
zeigte die Aktivenmannschaft ihr 
tänzerisches Können zur Musik aus 
den 60ern bis heute. Slava Friesen 
wurde seitens der Mannschaft für 
sein redliches Bemühen gedankt, 
die Truppe zum Tanzen zu brin-
gen. Sven Lindemer dankte ab-
schließend allen, die vor und hin-
ter der Bühne zu diesem gelunge-
nen Abend beigetragen hatten und 
beendete somit den offiziellen Teil.

Frauenverein 
Steinenstadt
 

An jedem 3. Mittwoch im Monat 
findet unser lockerer Treff im 

Pfarrheim in Steinenstadt statt. Be-
ginn ist wie immer um 14.30 Uhr.

Berlin, Berlin, 
wir fahren nach Berlin
Es sind noch einige wenige Plätze 
frei für die Berlinfahrt des Frauen-
vereins Steinenstadt vom 30.05.- 
02.06.2013. Auch Nichtmitglieder 
können gerne mitfahren. Wir über-
nachten in einem  Sterne Hotel 
in Berlin Neukölln. Auf dem Pro-
gramm steht eine Stadtrundfahrt 
in Berlin, Besuch des Bundesta-
ges, Besichtigung der Glaskuppel, 
Stadtrundfahrt in Potsdam, Besuch 
von Schloß und Park Sansoussi. Es 
steht aber noch genügend Zeit für 
eigene Unternehmungen zur Ver-
fügung. Der Preis beträgt € 259,-/
Person. Weitere Informationen er-
halten Sie unter Tel. 07635/822645 
(Ulla Mayer) oder 07635/8949 
(Monika Drexler).
 
Vorankündigung 
Am Samstag 2. März findet wie-
der unser Flohmarkt in der Basel-
stabhalle in Steinenstadt statt. An-
meldung und nähere Informati-
onen gibt es bei Fr. Imm unter 
Tel.:07635/2128 ab 13 Uhr.

Der Kleintierzuchtverein C 807 
Kandern war im vergange-

nen Monat an der Europaschau 
in Leipzig sehr erfolgreich vertre-
ten. Franz Scherrer aus Steinen-
stadt konnte dort mit seinen Ka-
ninchenrassen Satin hasenfarbig 
(385,5 Punkte) und mit Kleinsilber 
gelb (386 Punkte) überzeugen und 
wurde gleich doppelter Europa-
meister. Der ebenfalls in Steinen-
stadt wohnhafte Patrick Kurzbach 
erzielte mit seinen Satin Havanna 
382,5 Punkte und Nico Schmied-
lin aus Tannenkirch mit 
Kleinwidder wildfarbig 
383,5 Punkte. Auch in 
der Geflügelzucht waren 
die Züchter bei der Euro-
paschau in Leipzig ganz 
vorne dabei: Manfred 
Schmidt war mit seinen 
Zwerg Italienern goldfar-
big erfolgreich und Franz 
Scherrers Zwerg Brah-
ma rebhuhnfarbig wur-
den mit sehr gut bewer-
tet. Die Europaschau fin-
det alle vier Jahre statt 
und es werden Tiere aus 
ganz Europa ausgestellt 
und verglichen. Leipzig 

sollte mit der Europaschau im Jahr 
2012 die größte Kleintierschau al-
ler Zeiten werden und es wurden 
Aussteller aus allen 28 Mitglieds-
ländern der EE erwartet. Schon vor 
Ausstellungsbeginn hatten sich Be-
sucher aus 5 Kontinenten ange-
sagt. Insgesamt waren in Leipzig 
über 100.000 Tiere zu sehen. Da-
runter allein über 66.000 Hühner, 
Enten & Vögel und 26.000 Kanin-
chen. Wie groß das europäische 
Interesse an einer solchen Ausstel-
lung ist konnte Franz Scherrer erst 

Franz Scherrer wurde mit seinen 
Kaninchen Europameister

in den vergangenen Tagen sehen, 
als er einen Brief auf Finnland er-
halten hat. Eine Finnin hatte eines 
seiner Tiere in Leipzig gekauft und 
einen Brief an Ihn geschrieben.

Handharmonikaverein 

Nach einer kleinen Winterpau-
se beginnen die Proben für 

die Oldies 96 am Freitag, 11.01.13 
und für das 1. Orchester am Diens-
tag, 15.01.13. 
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Frauen-Freizeit-pur
 

Am 30.01. und 01.02. 2013 ver-
anstalten wir unsere traditio-

nelle Frauenfasnacht im kath. Ge-
meindehaus St. Bernhard in Neu-
enburg. Es wird ein kunterbuntes 
Programm geboten. Eintritt ist ab 
19.00 Uhr. Beginn ist jeweils um 
20.11 Uhr. Am 30.01. nur für Frau-
en und am 01.02. Frauen und Män-
ner. Schön wäre es, wenn sich je-
der kostümieren würde. Der Kar-
tenvorverkauf findet statt am 
19.01.2013 ab 14.00 Uhr St. Bern-
hard, Kellereingang. Die Karten-
anzahl pro Käufer ist auf 10 Stück 
begrenzt. Restkarten, wenn vor-
handen, können dann bei Dro-
gerie Boll erworben werden. Ein-
trittspreis 7,-- Euro.

Hospiz-Info

Für viele Menschen ist die Hos-
pizgruppe Markgräflerland 

schon eine große Hilfe gewe-
sen. Ihre Angehörigen begleiten 
Schwerstkranke, Sterbende und 
ihre Angehörigen. Jeder ist einge-
laden einige Mitglieder und ihre 
Arbeit in einem Gespräch unver-
bindlich kennen zu lernen. Inter-
essierte haben Gelegenheit dazu 
am Mittwoch, den 23. Januar um 
19.30 Uhr im Restaurant des Bür-
gerhauses in Müllheim, Hauptstr. 
122.?Info Telefon jederzeit: 07631 
- 172 682.

Sänger tagen

Am Samstag, den 26. Januar, 
um 20.00 Uhr findet im Rat-

haussaal in Steinenstadt die Jahres-
hauptversammlung des Männer-
gesangvereins 1862 Steinenstadt 
statt. Die Mitglieder und Freunde 
des Vereines sind dazu herzlich 
eingeladen.

Der Musikverein Grißheim und 
die Sportfreunde Grißheim 

präsentieren am Schmutzige Dun-
schdig, 07.02.2013 in der Rhein-
halle Grißheim Wälderblut - VolX-
pop aus dem Schwarzwald. VolX-
pop ist poppige Volksmusik mit 
Spaß an der Freude gespielt. Wäl-
derblut steht für VolXpop aus dem 
Schwarzwald und beeindruckt 
durch seine Vielseitigkeit. Sowohl 
das Angebot an Instrumenten als 
auch das musikalische Repertoi-
re ist so bunt gemischt, dass man 

Musikverein Grißheim

Am Freitag, den 18.01.2013 
findet die Generalversamm-

lung des Musikvereins Grißheim 
statt. Die Versammlung beginnt 
um 20.00 Uhr im Alemannensaal 
Grißheim. Auf der Tagesordnung 
stehen folgende Punkte. 1. Begrü-
ßung; 2. Totengedenken; 3. Tätig-
keit- und Rechenschaftsbericht; 4. 
Bericht des Kassenprüfers; 5. Ent-
lastung der Vorstandschaft; 6. Be-
richt des Dirigenten; 7. Neuwah-
len; 8. Verschiedenes, Wünsche 
und Anträge; Alle Mitglieder, Eh-
renmitglieder und Gönner unseres 
Vereines sind eingeladen. 

Narrenzunft 
D´Rhiischnooge

Der Kartenvorverkauf für die 
beiden Zunftabende am Fas-

nachtsfreitag und -samstag fin-
det statt am Samstag, 19.01.2013 
und 26.01.2013 jeweils von 10.00 
bis 13.00 Uhr im Vereinsheim des 
Männergesangverein am Zipper-
platz. Kartenreservierungen kön-
nen ab sofort bei Kornelia Anlicker, 
Tel. 74220 abgegeben werden.

Rhiiwaldstorzä
 

Am 11.02.13 gehen wir zum Ju-
biläums-Narrentreffen der 

Müllheimer Hudeli anlässlich ih-
res 55. Geburtstages. Wir tref-
fen uns am Zipperplatz um 19.30 
Uhr und fahren mit PKW gemein-
sam nach Müllheim. Am 12.01.13 
sind wir beim Jubi der Frösche und 
treffen uns vor dem Stadthaus um 
19.45 Uhr. Dort werden dann die 
Karten verteilt. Wir freuen uns auf 
eine schöne Saison 2013.

Schierebirzler 
 

Am Samstag, 19.01.13, 20.11 
Uhr findet unser Narrentreffen 

in der Baselstabhall in Steinenstadt 
statt. Einlass ist um 19.00 Uhr! Alle 
Fastnachtsbegeisterten sind herz-
lich eingeladen!

Im Dezember 2012 fanden die 
3. Deutschen Kurzbahnmeister-

schaften (International) der Mas-
ters in Freiburg statt. 
Insgesamt waren 862 Schwimmer 
aus Deutschland, Schweiz und 1 
Teilnehmer aus Russland am Start, 
der ein Startrecht eines Moskauer 
Clubs besaß. 6 Master Schwimmer 
der SG nahmen an diesem Wett-
kampf teil und konnten sich erfolg-
reich gegen die anderen behaup-
ten. Erfolgreichster Teilnehmer war 
Lars Kellermann, der einen dritten 

Master-Schwimmer 
erfolgreich in Freiburg

Platz über 100m Schmetterling be-
legte und somit mit einer Bronze-
medaille ausgezeichnet wurde. 
Markus Eckert, sowie Ute Kasper 
konnten neue persönliche Best- 
und Saisonbestzeiten für sich ver-
zeichnen. Neue Saisonbestzeiten 
gab es für Michael Graewe, Jür-
gen Hörmle, Andreas Stöcklin. So-
mit konnten die Mastes auf ein er-
folgreiches Jahr zurückblicken und 
hoffen auch in diesem jahr wieder 
an einigen Wettkämpfen teilneh-
men zu können.

Schmutzige Dunschdig 
in Grißheim

die Combo kaum stilistisch einord-
nen kann. So kommt es vor, dass 
nach dem Trompeten Echo gleich 
zu Highway to hell das abgerockt 
werden kann. Zünftige Volksmusik, 
satter Partysound und auch die mit-
reißenden Eigenkompositionen der 
Jungs sind ein Grund für ihre gro-
ße Fangemeinschaft. Drei CDs hat 
das Trio bereits gefüllt und einzelne 
Werke sind auch auf so manchem 
Schlager- und Volksmusik-Sampler 
vertreten. Mehr Infos unter: http://
www.waelderblut.de

TTC Borussia Grißheim

Im neuen Jahr heißt es wieder 
Gas geben, denn das neue Jahr 

hält mit der anstehenden Rückrun-
de einige spannende Spieltage pa-
rat. Unsere erste Mannschaft trifft 
bereits in den ersten drei Spielen 
auf die direkten Tabellenkonkur-
renten und muss daher zum Rück-
rundenbeginn top fit sein. Auch für 
unsere Zweite ist nach einer her-
vorragenden Hinrunde ein Auf-
stiegsplatz in greifbarer Nähe.
Wir freuen uns euch auch in die-
sem Jahr wieder in der Grißheimer 
Rheinhalle zum einen oder ande-
ren Punktspiel begrüßen zu dür-
fen! Mehr Informationen rund um 
den TTC Grißheim gibt es wie im-
mer unter: www.ttcborussia.de
Vorschau auf die ersten Spiele
Fr. 18.01.2013 20.00 TTC Borussia 
Grißheim gegen AV GER.Freib.-St.
Georgen
Fr. 18.01.2013 20.00 TTC Borussia 
Grißheim II gegen TTV Auggen IV
Sa. 19.01.2013 19.30 TTC Ihringen 
II gegen TTC Borussia Grißheim III
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Entspannung zum Ausklang des 
Tages - durch „Progressive Mus-

kelentspannung nach Jacobsen“. 
Sie haben Gelegenheit, nach ei-
nem herausfordernden Tag zur Ru-
he zu kommen und sich zu ent-
spannen. Die Progressive Muskel-
entspannung nach Jacobsen ist ei-
ne sehr wirksame und leicht er-
lernbare Entspannungstechnik. Sie 

B-Jugend SG Grißheim/
Buggingen-Seefelden 

Turniersieg in Bad Krozingen
Gegner beim hochkarätig besetz-
ten Neujahrscup des FC Bad Kro-
zingen waren der Verbandsligist 
FC Emmendingen, die Bezirks-
ligisten Bahlinger SC und Frei-
burger FC2 sowie der Kreisklas-
sist SG Biengen. Mit zwei knap-
pen Siegen gegen Biengen und ge-
gen den FFC2, einem deutlichen 
5:2 gegen Bahlingen und einer kla-
ren 0:3-Niederlage gegen Emmen-
dingen war der zweite Vorrunden-
platz und damit das Halbfinale ge-
gen den Ersten der anderen Grup-
pe, der SG Auggen/Weilertal, er-
reicht, das mit 4:3 gewonnen wer-
den konnte. Im Finale, wieder ge-

Am Sonntag den 23.12.2012 
traf sich der Turnrat (Vorstand 

und Abteilungsleiter) des Turnver-
eines Neuenburg gemeinsam mit 
den Partnern zu einem Jahresab-
schluss.  Nach einer kurzen Wan-
derung traf man sich gemeinsam 
im Gasthaus zum Anker in Efrin-
gen-Kirchen.  Der 1. Vorsitzende 
Kahl-Heinz Schlegel bedankte sich 
bei der Vorstandschaft für die ge-
leistete Arbeit und zog ein kurzes 
Resümee. Der Abschluss in priva-
ter Runde dauerte bei  lauen Tem-

Am 12.12.2012 fand die Ad-
ventsfeier des VdK Neuenburg 

im „Kistle“ statt. Zahlreiche Mit-
glieder sind der Einladung gefolgt, 
in gemütlicher Runde das Jahr aus-
klingen zu lassen. 
Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Herbert Pfrengle, 
wurden wir mit Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen verwöhnt. 
An dieser Stelle noch mal „Danke“ 
an die Bäckerinnen! Eine besonde-
re Freude war für den 1. Vorsitzen-
den, treue Mitglieder zu ehren. So 

Zigeunerclique

Wir freuen uns auf die Fas-
nachtskampagne 2013, die 

am Freitag, den 11.01.13 mit der 
ersten Veranstaltung startet. Treff-
punkt für Freitagabend nach Müll-
heim zu den Hudelis ist um 19.30 
Uhr im Kistle, wir fahren mit pri-
vat PKW ś. Am Samstag treffen wir 
uns um 19.00 Uhr im Stadthaus 
zum 33jährigen Juibläumsabend 
der Wuhrlochfrösche. Am Sams-
tag, den 12.01. werden ab 9.30 
Uhr fleißige Helfer im Zigeunerla-
ger benötigt, da wir die Utensilien 
für den Zigeunerball richten wer-
den und noch ein paar Dekorati-
onsarbeiten machen müssen.

Zigeunerballkarten
Der 29. Zigeunerball findet am 
Fr. 25.01.13 und Sa. 26.01.13  im 
Stadthaus in Neuenburg statt. 
Der Kartenvorverkauf hierfür fin-
det am Samstag  12.01. und Sams-
tag 19.01. jeweils von 10.00-12.00 
Uhr im Autohaus Dempf statt. Ein-
trittspreis 11,- EUR.

Kostümverleih
Unser Kostümverleih am Zipper-
platz hat im Januar und Februar 
an folgenden Tagen geöffnet. Mitt-
woch 16.01., 23.01., 30.01., 06.02., 
13.02. und 20.02.13 jeweils von 
16.30 – 19 Uhr. Kostümknaller für 
die Fasnachtszeit – bei uns finden 
Sie alles – auch Kinderkostüme!

gen den FC Emmendingen, stand 
es nach Ablauf der regulären Spiel-
zeit 1:1, was zum 9-Meter-Schie-
ßen führte. Am Ende legte Tim Bi-

zer erfolgreich vor und konnte an-
schließend den Schuss des Em-
mendinger Torwarts parieren – der 
Turniersieg war perfekt! 

VdK Neuenburg
gab es für 25 Jahre Mitgliedschaft 
eine Urkunde und eine Ansteck-
nadel des VdK für Leonie Weidner. 
Für zehn Jahre Mitgliedschaft wur-
de das Ehepaar Marlies und Lo-
thar Diringer aus Grißheim geehrt. 
Heinz Leberer und Ursula Szelies, 
die ebenfalls seit zehn Jahren Mit-
glied beim VdK sind, waren lei-
der nicht anwesend. Mit Blumen, 
Sekt und Pralinen dankte man dem 
Vorstandsmitgliedern für ihren eh-
renamtlichen Einsatz im vergan-
gen  Jahr. Die Vorstandschaft über-

reichte allen Anwesenden einen 
Verzehrgutschein aus dem Bud-
get des Vereines und so ließ man 
den Nachmittag bei gemütlichen 
Abendessen ausklingen. Mit den 
besten Weihnachtswünschen und 
der Hoffnung, dass alle im nächs-
ten Jahr bei bester Gesundheit wie-
der dabei sein können, endete ein 
gemütlicher, schöner VdK-Nach-
mittag. Die Mitglieder treffen sich 
auch im Neuen Jahr an jedem 2. 
Mittwoch eines Monats im Gast-
haus „Kistle“.

TVN: Turnrat traf sich
peraturen im Freien, bis spät in die 
Nacht.  Die Vorstandschaft des TV 
Neuenburg hofft, dass alle Mitglie-
der gut in das Neue Jahr gestartet 
sind. Wir danken an dieser Stelle 
allen Übungsleitern und allen wei-
teren ehrenamtlichen Helfer im 
Verein ohne die, die große Viel-
falt an Sportangeboten überhaupt 
nicht möglich wäre. Wir wünschen 
allen, dass sich die gesteckten 
sportlichen wie privaten Ziele er-
füllen und alle bei bester Gesund-
heit bleiben.

können Ihre Körperwahrnehmung 
verfeinern und den Bedürfnissen 
Ihres Körpers nach Ruhe und Re-
generation Raum geben. Wird die 
Entspannungstechnik regelmäßig 
geübt, können Sie im Alltag bes-
ser mit Stress umgehen und Ihr 
Wohlbefinden fördern. Die Übun-
gen werden ergänzt mit Elemen-
ten anderer Entspannungstechni-

ken. Die nächste PME findet am 
15.01.2013 sowie am 22.01.2013 
und 29.01.2013 im Alemannensaal 
in Grißheim statt. Bitte bringen Sie 
eine warme Decke und Wollso-
cken mit. Nähere Informationen 
auch  bei Hildegard Kübler, Tel.: 
07634/2661
Beisammensein: Herzliche Einla-
dung am Sonntag, 20. Januar in 

den Alemannensaal zum gemüt-
lichen Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen zu Gunsten der Reno-
vierung der Pfarrkirche St. Michael 
Grißheim. An diesem Nachmittag 
gibt Ihnen Hannes Küchlin  einen 
Einblick in die Vielfalt der „Knol-
le“, ihre Herkunft, Geschichte, ih-
ren Anbau und ihre Verwendung, 
eben „Mehr als nur Herdepfel“.

kfd Grißheim: Verschiedene Termine
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Kirchen

Evangelische
Kirche
Neuenburg
Freitag, 11. Januar
16.00 Uhr PreTeensTreff (5.-7. Klas-
se)
19.30 Uhr Kings Cross (ab 14 Jahre)
 
Sonntag, 13. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Brian Kelley)
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-
terhaus (1.-7. Klasse), Regenbo-
gengruppe (3-6 Jahre), Igelnest (0-
3 Jahre)
 
Montag, 14. Januar
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppen
 
Dienstag, 15. Januar
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
20 Uhr Beginn des Glaubens-
grundkurses im Gemeindezentrum
 
Mittwoch, 16. Januar
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppen
15.30 und 17.30 Uhr Konfirmande-
nunterricht
 
Donnerstag, 17. Januar
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppen
15.45 Uhr Kidstreff (1.-4. Klasse)
 
Freitag. 18. Januar
16.00 Uhr PreTeensTreff (5.-7. Klas-
se)
19.30 Uhr Kings Cross (ab 14 Jahre)

Grißheim
Sonntag, 13. Januar
9.00 Uhr Gottesdienst in Grißheim 
10.00 Uhr Gottesdienst in Buggin-
gen 

Taizé-Gottesdienste
Evangelische Kirche Buggingen
18.00 – 19.00 Uhr
20. Januar 2013
Feier des Abendmahls
hören beten singen schweigen zur 
Ruhe - kommen

Steinenstadt
13. Januar
9.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche in Auggen 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Prälat-Hebel-Kirche in 
Schliengen 

Mittwoch, 16. Januar  
19.30 Uhr in Mauchen (Sankt Ni-
kolaus Kapelle): Innehalten – Zeit 
mit Gott genießen

Weihnachtsbäume,
Restmüll & 
gelbe Säcke
Morgen, Samstag, werden von Ver-
einen die Weihnachtsbäume ein-
gesammelt.

Der Abfuhrtermin für den Restmüll 
und die gelben Säcke in der der 
Kernstadt und allen Ortsteilen ist 
auf Montag, 14. Januar, festgelegt. 

Katholische 
Kirche 
Neuenburg
Samstag, 12. Januar
17.00 Uhr Neuenburg Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe am Vorabend
17.45 Uhr Steinenstadt Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe am Vorabend (Gedenken 
an Ludwig und Maria Pfister)

Sonntag, 13. Januar
9.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe
16.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet in der Liebfrauenkirche
17.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 14. Januar
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe im Seniorenzentrum in St. 
Georg

Dienstag, 15. Januar
18.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe

Mittwoch, 16. Januar
7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob 
– Laudes im Seniorenzentrum St. 
Georg
10.00 Uhr Neuenburg Beten in 
den Anliegen der Welt
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

Donnerstag, 17. Januar
19.00 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe
19.30 Uhr Neuenburg Eucharisti-
sche Anbetung mit sakramentalem 
Segen (bis 20.30 Uhr)
18. bis 25. Januar: Weltgebetswo-
che für die Einheit der Christen.

Freitag, 18. Januar
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Wallfahrtskapelle Heilig 
Kreuz
17.00 Uhr Neuenburg Abendlob 
– Vesper im Seniorenzentrum St. 
Georg
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
20.30 Uhr Neuenburg Gebets-

nacht im Seniorenzentrum St. Ge-
org

Erstkommunionweg
Freitag 18.01./Samstag 19.01.: Tage 
im Kloster St. Trudpert mit Über-
nachtung, Eigenbeteiligung 20,00 
Euro.


